
und zur Durchführung der massenpolitischen 
Arbeit studiert werden soll. Sie kontrollieren 
systematisch das Studium der Parteiliteratur 
und sichern, daß besonders die leitenden Ka­
der der Partei, des Staates und der Wirt­
schaft sowie die Propagandisten und Agita­
toren der Grundorganisationen sich mit den 
neuen theoretischen Problemen vertraut ma­
chen.
Die Leitungen der Grundorganisationen neh­
men darauf Einfluß, daß die betrieblichen 
Einrichtungen (Bildungsstätten, Betriebsaka­
demien, Betriebsbibliotheken usw.) mit Hilfe 
von Buchbesprechungen, Ausstellungen, 
Sendungen des Betriebsfunks, Veröffent­
lichungen in der Betriebszeitung, Buchver­
kaufstischen in Mitgliederversammlungen 
u. a. eine umfangreiche Literaturpropaganda 
betreiben. Die Parteileitungen ermitteln 
durch die Literaturobleute den realen Bedarf 
an Parteiliteratur und sorgen dafür, daß sie 
rechtzeitig bei der Volksbuchhandlung be­
stellt, bezogen und ordnungsgemäß abge­
rechnet wird.

2. Um die Arbeit mit der Parteiliteratur zu 
verbessern, wählen die Parteileitungen in 
den Grundorganisationen, Abteilungspartei­
organisationen und Parteigruppen Literatur­
obleute aus. Diese sind von der Mitglieder­
versammlung zu bestätigen.
Die Hauptaufgabe des Literaturobmannes ist
der Vertrieb der Parteiliteratur unter den 
Mitgliedern und Kandidaten der Grundorga­
nisation. Dieser Literaturvertrieb soll diffe­
renziert, entsprechend den Aufgaben der 
Parteiorganisationen und den Bildungs­
bedürfnissen der Mitglieder und Kandida­
ten der Partei erfolgen. Zur Unterstützung 
ihrer Arbeit erhalten die Literaturobleute 
das „Mitteilungsblatt für den Literaturob­
mann“, das über den Inhalt wichtiger Neu­
erscheinungen der Parteiliteratur und über 
den Leserkreis, für den diese Literatur be­
stimmt ist, informiert Auch in den Partei­
zeitschriften, der Parteipresse sowie in den 
Literatursendungen des Rundfunks werden 
Literaturempfehlungen gegeben.

3. Die Grundorganisationen beziehen ihre Lite­
ratur beim Volksbuchhandel durch feste Be­
stellungen. Der Gesamtabrechnungszeitraum 
für bezogene Literatur beträgt drei Monate. 
Damit die Grundorganisationen sich mit dem 
Inhalt neuer Parteiliteratur vertraut machen 
können, sind die Volksbuchhandlungen ver­
pflichtet, ihnen gegebenenfalls Ansichtssen­
dungen zuzustellen und hierfür das volle 
Remissionsrecht für eine Zeit von zwei Wo­
chen einzuräumen.

Die im Beschluß des Sekretariats des ZK vom
17. Juli 1957 festgelegte Rechnungserteilung 
des Volksbuchhandels an die Kreisleitungen 
wegen unbezahlter Literatur durch die 
Grundorganisationen fällt mit der Einfüh­
rung des Bestellsystems fort.
Das Abrechnungssystem zwischen den 
Volksbuchhandlungen und den Grundorga­
nisationen ist durch die Genossen der Zen­
tralen Leitung des Volksbuchhandels un­
bürokratisch und einfach zu gestalten.
Dem Literaturobmann sind 10 Prozent Ra­
batt für alle umgesetzte Literatur als per­
sönliche Vergütung zu gewähren.

II.
1. Die Bezirks- und Kreisleitungen helfen den 

Grundorganisationen, ein geordnetes System 
des Literaturvertriebs aufzubauen, und sor­
gen dafür, daß die Literaturarbeit ein un­
trennbarer Bestandteil der politisch-ideolo­
gischen Arbeit der Parteiorgane wird. Sie 
verallgemeinern die besten Erfahrungen 
und Methoden des Studiums und des Ver­
triebs der Parteiliteratur und beseitigen 
Hemmnisse, die beim Literaturvertrieb auf- 
treten.
Ihre vorrangige Aufgabe ist die Qualifizie­
rung der Literaturobleute der Grundorgani­
sationen. Den Literaturobleuten ist der In­
halt von Neuerscheinungen der Parteilitera­
tur zu erläutern. Ihnen sind Hinweise zu 
geben, wie diese Literatur bei der Lösung 
der politisch-ideologischen Aufgaben der 
Grundorganisationen helfen kann.
Die Qualifizierung der Literaturobleute 
wird entsprechend dem Beschluß des Sekre­
tariats des Zentralkomitees vom 19. Novem­
ber 1964 „Die Aufgaben und Arbeitsweise 
der Bildungsstätten der Partei im System 
der Propagandaarbeit“ von den Bildungs­
stätten der Bezirke, Kreise und Großbetriebe 
durchgeführt. Es wird empfohlen, in diese 
Qualifizierung die verantwortlichen Genos­
sen der Volksbuchhandlungen, des Postzei­
tungsvertriebs und die Bibliothekare einzu­
beziehen.

2. Die Abteilungen Agitation und Propaganda 
der Bezirks- und Kreisleitungen unterstüt­
zen die Leiter der Volksbuchhandlungen bei 
der vielfältigen Werbung für die Parteilite­
ratur. In stärkerem Maße als bisher sind 
hierfür propagandistische Großveranstaltun­
gen, Agitatorenaussprachen, Einwohnerver­
sammlungen und andere Kultur- und Mas­
senveranstaltungen auszunutzen. Sie neh-
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